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Einigung zwiſchen Holland und Belgfen
WTB Amſterdam 15 September Drahtnachricht

Laut Allgemeen Handelsblad melden Central News aus
Paris daß die Möglichkeit beſtehe daß eine Uebereinſtimmung
zwiſchen den niederländiſchen und der belgiſchen Regierung er
zielt werde Belgiſchen Schiffen auch Kriegsſchiffen ſoll freie
Fahrt auf der Schelde zugeſichert werden alle niederländiſchen
Befeſtiqungen die Forts von Bliſſingen einbegriffen ſollen ge
ſchleift werden

Jmmer noch polniſche Grenzüberfälle
Berlin 15 September Eigene Drahtnachricht Wieaus Gleiwig berichtet wird iſt es in Oberſchleſten im all

gemeinen ruhig doch dauern die Grenzüberfälle von volniſcherSeite im Kreiſe Pleß an Es erſcheinen Banden die jenſeit der

Grenze organiſiert werden Sie rauben einzelnen Gütern Vieh
und Getreide und n es über die Grenze Hünfig nehmen
ſie auch die Einwohner mit

Plünderungen und Unruhen
Warbenburg 15 September Privattelegramm Am

Sonnabend vormittag kam es zu Plünderungen verſchiedener Ge
chäfte beſonders der Schuhwaren und Konfektionsbranche die
am Nachmittag fortgeſetzt wurden Es wurde auf Polizeibeamte
geſchoſfen und eine Handgranade gegen das Rathaus geworfen
wobei die Fenſter der Polizeiwache zertrümmert wurden Es
wurde ein Sturm auf die Wache ausgeführt Vei einem Ausfall
der Sicherheitsmannſchaften wurde nach einigen Schreckſchüſſen
ſcharf geſchoſſen wobei eine Perſon getötet und vier ſchwer ver

w

Unruhen in Marokko
ne 15 September Eigene Drahtnachricht Die Times
r ten e Fg Das wichtigſte Dorf des S Venex

Ares Spaniern unterworfen haben enBevölkerung von deu ſpaniſchen Behörden bewaffuet worden war
Truppen angegräffen Die ſpaniſchen Poli

ziſten im Dorfe mußten fliehen Wie die Meldung weiter be
jag verübten die Raiſulibanden an der Bevölkerung des Dorfeslreiche Grauſamkeiten Sie verſchleppten Frauen und Kinder
nd auch das Eigentum der Dorf mitnahmenBorie ſelbſt ließen ſie eine Garniſon zurück

Unruhen in Perſien bevorſtehendö
15 September Der Temps ſchreibt Der Oberſt

Jm

Kat der Alliierten wird am Montag eine Sitzung abhalten
Lloyd George wird ihr beiwohnen und die Gelegenheit benutzen
einige der politiſchen Frage die jetzt auf der Tages
ordnung ſte d e as gleiche Blatt will auchwiſſen es ſich bei den jetzigen Beſprechungen zwiſchen Lloyd
George und Clemenceau nicht darum handelt ein Statut für die
Levante e feſtzuſetzen ſondern nur darum die Zone feſt

legen die von und Frankreich nunmehr beſetzt werden
oll um dort die rdnung aufrechtzuerhalten Frankreich und
England wollten alſo nur eine Verteilung der ihnen im Orient
zukommenden Verantwortlichkeit vornehmen

Nach einer Meldung aus Damascus hat der Emir von
Feſſal am 13 September Syrien rer um ſich nach Frank
reich zu begeben Er kommt am 16 September in Marſeille an
Nach Meldungen aus Teheran hat ſich die Oppoſition gegen
das verſiſch engliſche Abkommen derart verſtärkt daß
man Unruhen befürchtet wa zwanzig e Perſönlichkeiten
von r wurden verhaftet darunter ehemalige iſter die
in dem Verdacht ſtehen die Agitation genährt haben Sie
wurden nach Kaſchan deportiert Der Miniſterpräſident hat über
all ſtrengſte Maßnahmen gegen die Oppoſition angedroht

Drohung mit einem Aufſtand der Schwarzen
in Amerika

Senf 15 September Eigene Drahtnachricht Der Matin
meldet aus Newyork Monroe Trotter aus Boſton der vergeblich

n hatte der ſchwarzen e vor der Friedens konferenz
ſer ere Geltung zu verſchaffen erſchien vor der Senatskommiſſion

auswärtige Angelegenheiten Er verlangte eine Abänderung
des Friedensvertrages und warnte ernſtlich die Kommiſſion denn

t die geltkter t die Aue riſc hen ſosialen Rechte
en ſollten ſei ein Au von onen Schwarzer

der Vereinigten Staaten zu befürchten

Beſuch in den franzöſiſchen Kriegsgefangenenlageen

B Verſailles 14 Sept Major Draudtder dieſer Tage in der Lage war Kriegs
gefangenenlager bei BoulogneſurMer zu beſuchen hat
geſtern unter Führung eines f un Oberſtleutnants
in der Gegend von Compiegne öſiſche Gefau
genenkompagnien im Wiederaufgebiet Der Ein
druck den Major Draudt empfing war befriedigend
da die Kriegegefangenen allgemein 3 und er
klärten ſie ſeien ausreichend ernährt Unterkunft den primi
tiven Bedingungen des zerſtörten Gebietes entſprechend Es

7 iſg rei Fällen u rein menſch
r s der an r franzöſiſchenr c dun 2riegsgefangenen ließ manches zu wünſchen übrigFür die feſtgeſtellten Sigel an Unterkleidung werde frar

etc ee r die i e

der Scheldebefeſ

Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

An 53 e t 9 e nwerden d 8geſpalt 34mm br Milli
meterzeile oöer deren Raum mit
20 Pf berechnet u in unſeren An
nahmeſtellen u allen Anzeigenge
ſchäften angenommen Reklamen
die 92 mm br Millimeterzeile 60 Pf
FRnzeigen Annahmeſchluß vorm
11 Uhr für die Sonntags Kr abös
6 Uhr Abbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags 1 mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Neue Promenade Ia Gr Brau
hausſtr 17 KedenGeſchäſtsſtell
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

halle Dienstag den 16 September

aufbau des Vaterlandes feſtgeſtellt werden Die ſeeliſche
Stimmung war z beherrſcht von der einen Frage Wann
kommen wir auſe

Axelroöd und Radek werden freigegeben
München 15 September Eigene Hrabtnachricht Die

kommuniſtiſche Neue Zeitung ſchreibt Der Rechtsvertreter Axer
rods der einer der Angeklagten im Münchener Geiſelmordprozeß
iſt erhielt von Auswärtigen Amt folgendes Schreiben
m e Regt n re ſt der euſſiſchen Sow tregi

e deutſche Regie ruſ Sowjetregierunggegenüber bereit erklärt Tobias Axelrod gegen die ruſſiſcherſeirs
als Repreſſalie gegen ſeine Verurteilung feſtagenommenen deutſchen
Geiſeln auszutaufchen Es iſt hier beabſichtigt die Austauſchung
Arelrods mit dem gleichfalls geplanten Austauſch Radeks zu ver
binden und an der litaniſchen Front durchzuführen Wegen der
hierzu erforderlichen Durchreiſeerlaubnis durch Litauen iſt das
Auswärtige Amt mit der litaäuniſchen Regkerung in Verbindung
getreten Dieſe hat die Durchreiſeerlaubnis für Axelrod und
Radek arundſätzlich bereits erteilt jedoch als Eegenleiſtung von
der ruſſiſchen ren e Auslieferung einer ahl
litaniſcher Geiſeln verlangt Regelung dieſer Frage ſteht
das Auswüärtige Amt jetzt in Verbindung mit der Sowjetregierung
Stempel Unterſchrift fehlt

Schwere Folgen der Verſchleppung des Friedens
vertrages

Haag 15 September Eigene Drahtnochricht Hollandſch
Nieuwsbureau meldet aus Newyork Der Chef der amerikaniſchen
Nahrungsmittelverwaltung Hoover iſt am Sonnabend in Rew
york eingetroffen Er erklärte daß Europa endlich zur Wieder
aufnahme der Arbeit bereit fei um zu normalen Verhältniſſen
zu gelangen Eine allgemeine Wiederherſtellung der Ruhe ſei
aber nicht möglich ſo lange der Frieden nicht ü anerkannt
ſei Die Verſchleppung des Abſchluſſes des Friedensvertrages
werde ſchwere Folgen haben

Südafrika ratifizierte den Friedensvertrag
WTB Amſterdam 15 Sept Drahtnachricht

Das Preßbureaun Radio meldet aus Kapſtadt daß der
ſüdafrikaniſche Senat den Friedensvertrag mit 30 gegen
s Stimmen ratifiziert hat

Kochmals die Beſprechungen zwiſchen
Lütken und v Moltke

Kopenhagen 15 September Die Zeitungen bringen aus
führliche Auszüge aus den amtlichen Aktenſtücken über die Ge
ſpräche zwiſchen dem Vertrauensmann des früheren Miniſter
präſidenten Chriſtenſen Hauptmann Lütken nnd dem deutſchen
Generalſtabschef von Moltke in den Jahren 1906 und 1907
Die Akten enthalten auch ein längeres Schreiben Chriſtenſens
an die Militärkommiſſion des Reichstags vom 18 Auguſt d in

t Chriſtenſfen zu ſeiner Verteidigung unter anderm er
ärte

Die Jnſtruktion au Lütken lief namentlich darauf hinaus
Moltke zu überzeugen daß Dänemark wirkliche Reutralität mit
den daraus ſich ergebenden Folgen wünſchte und daß Dänemark
Wert darauf legen würde daß Deutſchland öffentlich erklärte dieſe
Neutralität reſpekkieren zu wollen Ein Abkommen weitergehen
den Jnhalts zum Beiſpiel eine Militärkonvention würde man
aus dem in der Jnſtruktion angeführten Gründen bedenklich
finden Dieſe Geſpräche und der Briefwechſel mit Moltke hätten
für die däniſche Regierung keinen bin n Charakter gehabt
Sie waren aber P unſer Land ſicherlich von großem Nutzen da
ſie Deutſchland überzeugten daß es bei einem kommenden Kriege
von uns nichts zu fürchten hätte Vor 1901 hatte man in Deutſch
land die entgegengeſetzte Auffaſfung Jch zweifle ob jemand
ernſtlich wünſchen kann daß dieſe Beſprechungen nicht ſtattge
funden hätten Es entſpricht meiner Ueberzeugung daß ſie mehr
als irgend etwas anderes dazu beigetragen haben daß unſer
Land nicht in den Krieg hineingezogen wurde Hätte man in
Deutſchland 1914 die gleiche Auffaſſung gehabt wie vor 1901
ſo wären wir ſicher einem furchtbaren Schickſal nicht entgangen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß man auch die Stimmung auf eng
liſcher Seite unterſuchte ſoweit dies möglich war Hierüberwurde aber ſoweit mir bekannt nichts ni ergeſchrieben Jedoch
erhielten wir die beſtimmte Auffaſſung daß England ſich ebenſo
wenig wie Deutſchland denken konnte daß Dänemark ſeine Reu
tralität durch Vertrag anerkannt erhalten könnte

Vom Kongreß der franzöſiſchen
Sozialiſten

Verfailles 15 September Der Reſolutionsausſchuß des
außerordentlichen nationalen ſozialiſtiſchen Kongreſſes beriet

geſtern nacht bis 3 Uhr und ſetzte vormittag 8 Uhr die Verhand
lungen fort und beendete ſie um 11 Uhr Marcel Cachin er
öffnete die Plenarfſitzung und teilte mit daß die Kommiſſion zu
einem Einverſtändnis gelangt ſei Sie ſchlage dem Kongreß fol
gende Tagesordnung vor

Der nationale gertionen Seſchwerden über

Deputierten erhalten hat
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jeder beſonderen und perſönlichen Stellungnahme alle Genoſſen
in voller Gewiſſensfreiheit zugeſtimmt und ſich damit verpflichtet
haben der Partei ihre loyale Unterſtützung zu leihen Die Er
wählten der Partei im Parlament bilden eine einheitliche
Gruppe gegenüber allen politiſchen bürgerlichen Parteien Die
ſozialiſtiſche Gruppe im Parlament muß der Regierung die Mittel
verweigern die die bürgerliche Herrſchaft und ihre Erhaltung in
der Macht ſicherſtellen Sie muß infolgedeſſen die militäriſchen
Kredite die Kredite für koloniale Eroberungen ſowie das ge
ſamte Budget ablehnen Wenn während des Krieges aus Grün
den der nationalen Verteidigung die Anwendung dieſer Grund
ſätze aufgehoben iſt ſo iſt ihre Gültigkeit ſofort nach Abſchluß des
Waffenſt ſtandes durch den Kongreß von Februar 1919
wieder hergeſtellt worden Die elf Deputierten der Partei die
trotz dieſer Beſtimmung die Kredite bewilligt haben haben ſich
deshalb in ſchwerſter Weiſe gegen die Parteidißziplin vergangen
und der Kongreß tadelt ſie deshalb Er macht ſich die Ent
ſchließungen der früheren Kongreſſe zu eigen indem er erklärt
daß ſich jeder ſozialiſtiſche Erwählte der Kredite bewilligt damii
von ſelbſt außerhalb der Partei ſtellt Jede Zuwiderhandlung
wird als Vergehen gegen die Diſziplin betrachtet und vor den Ver
waltungsrat gebracht der das Recht hat die durch den in Frage
kommenden Kongreß beſtimmten Ausſchlußmaßnahmen zu er
greifen die alsdann der betreffenden Förderation und parla
mentariſchen Gruppe mitgeteilt werden unter Zuſicherung daß
jeder davon Betroffene das Recht hat dagegen zu appellieren
wie es die Statuten ſeiner Partei vorſchreiben Der Kongreß
erklärt daß dieſer Beſchluß ſich auch auf die Zuſtimmung zum
Friedensvertrag der durch einen ſozialiſtiſchen Erwählten nicht
ratifiziert werden dürfe beziehe

Die Reſolution erinnert alsdann an die Notwendigkeit einer
ſtraffen Diſziplin damit die ſozialiſtiſche Aktion ſtark und vereint
bleibe und erwartet daß die einzelnen Förderationen bei der
Auswahl von Kandidaten für die geſetzgebenden Wahlen es als
ihre Pflicht betrachten werden die traditionellen ſozialiſtiſchen
Grundſätze ſicherzuſtellen jedoch im Geiſte der Toleranz und im
Intereſſe der ſozialiſtiſchen Einheit handeln werden Jn Anbe
tracht dieſer gebotenen doppelten Vorſicht rechne der Kongreß
auf die Förderationen damit ſie in voller Freiheit über das
ihnen durch die Statuten zuſtehende Recht verfügen und in dieſem
Sinne ihre Kandidaten auswählen
keiten die ſiih ergeben könnten gibt dem Ver
waltungsrat Vollmacht zu vermitteln um die Jntereſſen der
ſozialiſtiſchen Einheit ſicherzuſtellen Der Kongreß gibt außerdem
dem Verwaltungsrat den Auftrag ein Manifeſt an die Arbetter
Frankreichs auszuarbeiten damit die notwendige Einigkeit er
zielt werde und damit alle ſich im Geiſte des Parteiprogramms
unter Berückfichtigung der nationalen und internationalen Er
eigniſſe der Stunde einigen

Die Reſolution wurde mit 1427 Stimmen angenommen
490 Kongreßmitglieder ſtimmten für die Tagesordnung die den
Ausſchluß der Abgeordneten die die letzten Kriegskredite vVe
willigt haben verlangt

Der Kongreß ſtimmte als dann im Grundſatz der Kommiſſion
zu die ein kommunales Programm auszuarbeiten hat ovne
Kenntnis von dieſem Programm genommen zu haben Der
Kongreß beſchäftigte ſich auch mit einem Antrag der unabhängigen
deutſchen Sozialdemokraten die eine Zuſammenkunft verlangen
um Erhebungen über die Ereigniſſe in Rußland anzuſtellen
Auf Antrag von Renaudel wird dieſes Verlangen dem Verwal
tungsausſchuß zur Prüfung überwieſen

Damit waren die Arbeiten des Kongreſſes beendet und er
wurde geſchloſſen

Scharfe Maßnahmen zur Abtretung

von Wohnräumen
WVTB Berlin 15 September Drahtnachricht

Der Magiſtrat kündigt ſcharfe Maßnahmen gegen den
Wohnungsmangel an nachdem der von ihm erlaſſene
Aufruf zur Abmeldung größerer Wohnungen für die
irre von Familien und Ledigen ohne Erfolg ge

eben iſt

Die Einlöſung der verfallenen
50Markſcheine

WB Berlin 15 September Drahtnachricht Das
Reichsbankdirektorium erläßt nachſtehende Bekanntmachung Die
Verordnung betreffend Einziehung der Reichsbanknoten zu
50 Mark mit dem Datum vom 20 Oktober 1918 iſt trotz der mehr
fachen Veröffentlichungen durch die Preſſe noch vielfach unbekannt
oder falſch verſtanden worden Dieſe 50 MarkScheine hatten bis
zum 10 h die Eigenſchaft als gefetzliches Jahlungs
mittel Nach dieſem Tage iſt nur noch die Reichsbauk Haupfkaſſe
zur Einlöſung verpflichtet Die Einlöſungspflicht erſtreckt ch

bis zum 10 September 1920 ſo daß die direkte Einſendung
an die ReichsbankHauptkaſſe nicht überſtürzt zu werden braurßtDen Beſitzern ſolcher dioten ſtehen zur Linlöſurg e Wege
offen und zwar die Ueberſendung unmittelbar an die Reichshank
Hauptkaſſe oder mittelbar durch die ihre Konten führenden Gerd
inſtitute wie ſchäfte Bankkaſſen Genoſſ t oderGemeindeGiroka ſoweit ſie dazu bereit ſind S 3

ken r r und n candt Beſitzer wer aus Bequem
beſſer tun den zweiten Weg einzuſchlagen Den Einſendern iſt aehentos aufCegenwert überweiſt
oder des

z W le lernt ee
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Jm Falle von Schwierig
der Kongreß



rift und Adreſſe ſowie mit der Angabeveutlicher Namensunterſch
des einzuſenden Betrages beizufügen Bei dem außerordentlichen
Andrang iſt zue Zeit umgehende Erledigung der ſchriftlich r zu ru hen

Aus der demokratiſchen Bewegung
Jn Falkenberg Schmergendorf und Cölſafanden e beſuchte und erfolgreich verlaufene Verſamm

lungen ſtatt in denen Herr Generalſekretär Dornblüth
ſprach Die Ausführungen des Redners fanden überall
vielen Beifall Beſonders wirkungsvoll geſtaltete ſich die
Verſammlung in Schmergendorf da hier dem demokratiſchen
Redner Gelegenheit geboten war wiederholt die Anſichten
eines Unabhängigen zu widerlegen Die recht intereſſante
Ausſprache wird dort dem demokratiſchen Gedanken neue
Freunde gewonnen haben Auch in Cölſa war der Eindrucck
den die Verſammlung erzielte ein für die Demokratiſche
Partei recht befriedigender

Halle und Umgebung
Halle den 16 September 1919

Staötveroröneten Sitzung
Halle 15 September

Am Vorſtandstiſche die Stvv Hennig Dr Keil
end Ziegler

Vorſteher Hennig begrüßt die Stadtverordneten in
dieſer erſten Sitzung nach den Ferien Dann bringt er eine
Mitteilung des Magiſtrats zur Kenntnis daß Aſſeſſor Dr
Frieſack beim Magiſtrat zur Beſchäftigung eingetreten iſt

Jn einer Eingabe des Zentral verbandes der
Fleiſcher Ortsverwaltung Halle wird gewünſcht daß die
r n und die Schlachtungen inſtädtiſcher Regie ausgeführt werden Die Eingabe
wird dem VPetitionsausſchuß überwieſen

Eine Eingabe des Angeſtelltenausſchuſſes der ſtädti
ſchen Bureauhilfs arbeiter und garbeite
rinnen und des Verbandes von Staats undGemeinde arbeitern um Gewährung einer ein
maligen Beſchaffungsbeihilfe wird zur Kenntnis genommen

Dem Petitionsausſchuß überwieſen wird eine Eingabe
einer Frau bei der am 2 März bei einer Hausſuchung
anläßlich der Unruhen Gegenſtände im Werte von 413 Mk
beſchlagnahmt worden ſind und die nun da ſie die
Gegenſtände nicht wiedererlangt hat Erſatz beanſprucht

Weiter bringt der Vorſteher eine Anzahl Zuſchriften zur
Kenntris Der Thüringiſch Sächſ Geſchichts
verein ladet zu einer Feier am 3 Oktober ein Der
Bürgerausſchuß der Stadt Halle bittet um eine Aus
ſprache über die Beleuchtungs und Heizmittel
not Dieſe Angelegenheit ſoll in der nächſten Sitzung be
ſprochen werden

Zur Denkſchrift des Halliſchen Künſtler
rates verhält ſich die Verſammlung abwartend bis der
Magiſtrat ſich damit beſchäftigt hat

Vom Deutſchen Volks wirtſchaftlichen Verband iſt aber
mals eine Eingabe eingegangen in der um Beſetzung ſtädti
ſicher Stellen durch volkswirtſchaftlich vorgebildete Leute ge
beten wird

Endlich wird eine Eingabe des Fachausſchuſſes der Bäcker
und Konditoren um Bezahlung der Sitzungen dem Rechts
und Verfaſſungsausſchuß zugewieſen

Zwei Dringlichkeitsanträge der Stvv Mangold und
Genoſſen Dem und des Stv Wilke S Fr werden zur
h nach Erledigung der Tagesordnung zurück
Je elit

Hierauf wird in die Beratungen eingetreten
1 Die Stadtverordneten Verſammlung ſtimmt dem Er

werbe des Grundſtücks Gemarkung Beeſen
Krtb 3 Nr 140 46 von 76 Aar 69 Qm zum Kaufpreiſe
von 15 000 Mk zu Das Grundſtück iſt zwiſchen Merſeburger
Straße und Thüringer Bahn gelegen und bildet eine will
kommene Ergänzung des Beeſener Gutsgeländes Die
Mittel für den Ankauf ſind dem Erneuerungsfonds für das
Beeſener Gutsgelände zu entnehmen Berichterſtatter
Stv Reiwand U S2 Ferner ſtimmen die Stadtverordneten dem in einem
Angebot der Firma Caeſar Loretz vom 24 Juli 1919 be
handelten Austauſch von Land an der Huttenſtraße
und Turmſtraße zu Der im Anſchluß an eine Fluchtlinien
änderung vereinbarte Landaustauſch bringt dem ſtädtiſchen
wie dem Caeſar Loretzſchen den Vorteil rechtwinkliger
Grenzen an der Turmſtraße Darüber hinaus wird die
Stadt ganz weſentlich in bezug auf die Straßenausbaukoſten
entlaſtet Die Koſten trägt die Handelsgeſellſchaft Caeſar

Loretz Berichterſtatter St Ziem U S
3 Dem Erwerbe des Grundſtücks Hohen

zollernſtraße 1 in Beeſen wird zugeſtimmt Das
Grundſtück ſchneidet tief in die Betriebsanlagen des Waſſer
werks ein Sein Erwerb wird deshalb eine außerordentlich
günſtige Ergänzung und Abrundung des Waſſerwerks bilden
Die Kaufpreisforderung hat der Eigentümer n nach
langen Verhandlungen von 30 000 Mk auf 12 000 Mk ermäßigt Dieſer Preis iſt als ſehr günſtig lür die Stadt zu
bezeichnen Die Koſten ſind dem Erneuerungsfonds der Gas
und Waſſerwerke zu entnehmen Berichterſtatter Stadtv
Balke Dem

4 Dieſer Punkt kann nicht verhandelt werden da der
Ausſchuß hierüber noch nicht beraten hat

5 Landverkauf an der Merſeburger Str
Hierüber berichten die Stvv Reiwand U S und
Brömme U S Wir haben den Jnhalt der Vor
lage bei der es ſich um große einheitliche Siedelungen an der
Merſeburger Straße handelt bereits mitgeteilt Beide Be
richterſtatter befürworten die Vorlage

Stv Hildebrandt U S erklärtFraktion die Zuſtimmung zu dieſer Vorlage da vom s
haltsausſchuß in S 5 Abſatz 9 der Satz geſtrichen worden iſt
bis zur vollſtändigen en des Darlehns ſo daß derBauverein verpflichtet bleibt von den Wohnungen ſtets min

deſtens den fünften Teil an ſtädtiſche Arbeiter oder Unter
beamte oder ſonſtige unbemittelte Einwohner insbeſondere

Die Stvv Kleeis und Dürrfeld beide S Fr
erklären ſich unter Hinweis darauf daß es i nicht um Pri
vatperſonen ſondern um gemeinnützige Genoſſenſchaften han
edlt mit der Magiſtratsvorlage einverſtanden die unter Ab
lehnung der Hildebrandtſchen Anträge an
genommen wird

6 Die Stadtperordneten genehmigen daß für die p ä da
ogiſch wiſſenſchaftlichen Fortbildungskatſe der Halliſchen Lehrerkammer im Winter

1919/20 ein Beitrag bis zu 600 Mk aus XXIV 14 gezahlt
wird wenn die Hörgebühren zur Vergütung der Vortragen
den nicht ausreichen und nicht mehr als 300 Mk für eine
Reihe von ſechs bis acht Vorträgen gezahlt werden Be
richterſtatter St Buſſe Dn et

7 Bewilligt werden der Witwe des am 29 Juli 1919
an Gefäßverkalkung verſtorbenen Weichenſtellers Heinrich
vom 30 Juli 1919 ab jährlich 581,95 Mk Witwengeld
unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs Bericht
erſtatter Stv Graefe U S

8 Ebenfalls der Witwe des am 9 Februar 1919 an
Grippe verſtorbenen Stadtbahnwagenführers Jagelle
vom 20 Februar 1919 ab jährlich 398,22 Mk Witwengeld
unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs Bericht
erſtatter Stv Graefe

9 Die Verſammlung beſchließt den Beginn des Beſol
dungsdienſtalters des Friedhofsverwalters Johannes Pouch
auf den 1 April 1914 feſtzuſetzen Auf die mit Wirkung vom
30 Januar 1919 dem Tage der planmäßigen Anſtellung des
Genannten eintretende Dienſtalterszulage iſt an Pouch für
die Zeit bis zum 31 März 1920 ein Betrag von 293 Mk zu
zahlen Dieſer Mehrbetrag gegenüber den bereitgeſtellten
Mitteln des Haushaltsplans iſt dem Kapitel XXIV 14 des
Haupthaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1919 zu ent
nehmen Berichterſtatter Stv Dürrfeld S Fr
10 Erhöhung von Dienſtaufwandsgeld

Den Kriminalpolizeibeamten ſoweit ſie nach dem Haushalts
plan Dienſtaufwandsgeld beziehen und den zur Kriminal
polizei kommandierten Polizeiwochtmeiſtern wird das zu
ſtehende Dienſtaufwandsgeld für das laufende Rechnungsjahr
um je 100 Mk Kommiſſare uſw bezw 200 Mk Ober
wachtmeiſter und Wachtmeiſter unter Anrechnung der be
reits gezahlten Beträge erhöht Die Mehrkoſten gegenüber
dem Etatsſatz betragen etwa 7800 Mk dieſe ſind unter
Ueberſchreitung aus den betr Etatspoſitionen zu entnehmen

Berichterſtatter Stv Georg Dem
11 Die durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzten Zu ſchläge

zu den Reiſekoſtenſähen und die für jed s Ueber
machten nach dem Ortsſtatut beſtehenden Sätze ſollen vor
behaltlich einer ſpäteren endgültigen R gelung dieſer Sätze
um 7 Mk gleichmäßig bei den Reiſekoſten um 6 Mk für jedes
Uebernachten und um noch 3 Mk für das Uebernachten in
Berlin erhöht werden Die Mehrkoſten ſind nicht mehr dem
Kriegsfonds zu entnehmen ſondern aus den betr Etats
poſitionen nötigenfalls unter deren e zu be
ſtreiten Der Berichterſtatter Stv Reiwand AU S
befürwortet die Annahme

Stv Günter U S Die Sätze müßten für alle
gleich ſein

Bürgermſiſter Seydel Wir haben davon abgeſehen
jetzt zu reformieren weil wir nicht wiſſen wie ſich die Geld
verhältniſſe geſtalten werden

Stv Hildebrandt U S Wir möchten bald
eine Vorlage auf demokratiſcher Grundlage erbitten

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen
12 Gleich dem Magiſtrat beſchließt die Verſammlung

den Ertrag der Warenhausſteuer der ſich mit
Schluß des Rechnungsjahres 1918 auf 64 151,62 Mk beläuft
in der Weiſe zu verwenden daß den für das Rechnungsjahr
1919 zu 4 8 und 12 Mk ſtaatlicher Gewerbeſteuer veran
lagten Steuerpflichtigen die volle Jahresſteucr und den zu
16 Mk ſtaatlicher Goewerbeſteuer vrranlagten Steuerpflich
tigen die Hälfte der Gemeinde Gewerbeſteuer erlaſſen
wird Berichterſtatter St Ritter Dem

13 Zur Deckung des bei der Kaiſer Wilhelm
und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung
im Rechnungsjahre 1918 entſtandenen Fehlbetrages
werden 923,54 Mk aus der zur Verfügung der ſtädtiſchen
Körperſchaften ſtehenden Etatspoſition des Hauptetats für
1919 bewilligt Berichterſtatter Sto Weſchke b k Fr

14 Die Verſammlung genehmigt den vorgelegten Ab
ſchluß des Elektrizitätswerkes für das Rech
nungsjahr 1918 und bewilligt die Etatsüberſchreitungen in
Höhe von 294 957,92 Mk die aus don Einnahmen des Rech
nungsjahres 1918 bereits gedeckt ſind nach Bericht
erſtatter St Georg Dem x15 Ueber ein Geſuch eines Herrn Karl Heinrich um
Rückgängigmachung eines Beſchluſſes des Mietseinigungs
amtes berichtet Stv Sorger Dem der namens des Pe
titionsausſchuſſes Aebergang zur Tag sordnung empfiehlt
weil die Verſammlung hierzu nicht zuſtändig iſt Hierbei
wird vom Vorſteher empfohlen daß der Petitionsausſchuß
künftig ſagen möge daß die Eingabe abgelehnt worden iſt
um für die Betreffenden die Sache verſtändlicher zu machen

16 Den gleichen Erfolg hat eine Eingabe des Herrn
Joh Jaenicke in Fa E Jänicke hier wegen Aenderung
der Beſtimmungen in bezug auf die Lieferung der Kohlen
an die Verbraucher Hierüber berichtet Stv Jentſch

17 Dagegen wird eine Beſchwerde der Metall
warenfabrik Kurt e rrees wegen der Zurückziehung
der Erlaubnis zur Ausführung von elektriſchen Anlagon im
Anſchluß an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk an den Magi
ſtrat als Material überwieſen damit dieſer die Sache noch
mals prüfe Berichterſtatter Stv Dr Carlſon Dn

18 Ferner wird ein Geſuch des Maurers Herrn Karl
Som mer um Anſtellung als Baukontrolleur an den Magi
ſtrat überwieſen um zu prüfen ob Herr Sommer ſonſtwie

werden kann Berichterſtatter St Buſſe

19 Ein Geſuch der Frau Marie Steuer hier um
anderweite Berechnung des Witwen und Waiſengeldes wird
durch Uebergarg zur Tagesordnung erledigt Bericht
erſtatter Stv Gerig S

Der Petitionsausſchuß hat beantragt daß ihm für die
Erledigung der Eingabe des früheren rwehrmannes

U S

Zur Begrünbung dieſes Antrages führt Stv Man
gold als Antragſteller u a aus Vor etwa vier Wochen
haben wir uns bereits mit der Fleiſchverſorgung beſchäftigt
und es ſind uns da mancherlei Zuſicherungen gemacht worden
Es war auch gelungen einmal friſches Fleiſch zu verteilen
Aber dann war es wieder am Ende Die Zuteilung von
Schlachtvieh iſt wieder eingeſchlafen wir ſind wieder auf 2
5 7 Rinder die Woche gekommen Es könnte do ch eine
beſſere Verteilung ſtattfinden Unſere um
liegenden Provinzſtädte werden beſſer mit Friſchfleiſch verſorgt als Halle n Süddeutſchland iſt die Verteilung über
haupt eine andere Der Redner knüpft hieran eine abfällige
Kritik der Viehhandelsverbände Jn drei Jahren ſind1055 Mill Rinder geſchlachtet worden 2 Millionen mehr
als im Frieden Von den 4 Millionen jährlich geſchlachteten
Kälbern ſind nur 2 Millionen von der Rationierung er
faßt worden während
anderthalb Millionen Kälber im Schleichhandel verſchwunden
ſind Ebenſo iſt es mit den Schafen Ferner iſt eine be
trächtliche Gewichtsverminderung beim Schlachtvieh feſtzu
ſtellen geweſen die bei den Schweinen bis zu 34 Prozent be
trägt Die Gebühren der Viehhandelsverbände ſollten
nur 34 Prozent betraägen aber man iſt bei den Rindern bis
auf 7 Prozent bei Kleinpieh bis auf 10 Prozent gekommen
Die Speſen ſind durch die Viehhandelsverbände viel größer
geworden als ſie früher im freien Handel waren Auch die
Gewichtsverluſte beim Fleiſch ſind höher als früher
ebenſo der Gewichtsverluſt bei den Häuten Das liegt daran
daß niemand ein Intereſſe an der Sache hat An die Auf
hebung der Rationierung in der Fleiſchver
ſorgung iſt nicht zu denken Jährlich bedarf es der
Lieferung von 2 Mill Rindern 2 Mill Kälbern 800 000
Schweinen und 600 000 Schafen um das feſtgeſetzte Kontin
gent zu beliefern Es wäre zu erwägen daß wir die Ver
teilung wie in Süddeutſchland vornehmen wo auf Bezugs
ſchein das Schlachtvieh verteilt wird Jn Süddeutſchland i
man ganz gut damit gefahren Die Verteilung erfolgt
dort unter Kontrolle der Gemeinde oder des Kreiſes Auch
in Weſtdeutſchland iſt in einem Kreiſe die Freigabe der Ver
teilung erzielt worden indem ſich die Fleiſcher zu einer Ge
noſſenſchaft zuſammengetan haben die unter Ueberwachung
die Verteilung vornimimt

Die Viehhandelsverbände haben abgewirtſchaftet
Wie vie beſſer verſorgten kleinen Städte müſſen auch die
großen Städte etwas Fleiſch bekommen können Ferkel
werden vielfach nach vem Auslande abgegeben beſonders aber nach Belgien und Holland Darauf
muß die Reichsregierung beſonders aufmerkſam gemacht
werden Ferner müßten die Hausſchlachtungen freigegeben
werden damit mehr Schweine gemäſtet werden Der Zwang
muß eine Minderung erfahren Bei der Reichsregierung
ſollten entſprechende Vorſchläge gemacht werden Die Preiſe
ſind ganz unzulänglich Unſer Jnlandfleiſch iſt doch min
deſtens die Hälfte des Proeiſes wert der für ausländiſches
Fleiſch angelegt wird Die Preiſe für Schlachtvieh ſtehen in
gar keinem Einklang mit den Preiſen für Rutzvieh und mit
der ganzen Produktion Die Verſorgung mit Auslandsfleiſch
erfolgt durch den Großhandel Und ſo kommt es daß auch
der ausländiſche Speck beim Großhändler lagert ſtatt daß
die Lagerung in den hierfür eingerichteten großen Kühl
räumen des Schlachthofs erfolgt Während beim Groß
händler die Unterſuchung des Fleiſches ſehr lange dauert
würde ſie im Schlachthofe wo die geeigneten Tierärzte und
Trichinenbeſchauer vorhanden ſind viel ſchneller vor ſich
gehen Es darf auch nicht vorkommen daß wie es zuletzt
geſchehen iſt nur Backe ausgegeben wird Die Lagerung
beim Großhändler iſt durchaus zu beanſtanden Beifall

Stv Bundt Dn Wir haben den ausländiſchen Spec
in einem Zuſtande bekommen daß er zuweilen geſundheits
ſchädlich gewirkt hat Es iſt mir von ernſtlichen Krankheits
erſcheinungen berichtet worden Und eine Hilfazugführer
frau ſoll nach reichlichom Genuß rohen Sperakes ſogar geo
ſtorben ſein Leider waren Feſtſtellungen hierüber nicht
mehr möglich Nachdem wir heute gehört haben daß der
Speck längere Zeit beim Großhändler lagerte und dann zur
Verteilung gekommen iſt ſo iſt das nicht verwunderlich Es
wäre ſehr viel beſſer wenn der Speck auf dem Schlachthofe
lagerte Jch möchte bitten daß der Sache energiſch nach
gegangen wird daß die Lagerung und Verteilung nach ge
ſundheitlichen Grundſätzen erfolgt

Stv Balke Dem Wir haben wieder wahrnehmen
müſſen daß die Stadt Halle hinſichtlich der Fleiſchverſorgung
an letzter Stelle marſchiert

Wir fordern gleiches Recht für alle
Wir wollen es uns nicht gefallen laſſen daß Halle wieder
an die letzte Stelle gedrückt wird Wir müſſen ein
mal recht deutlich nach Berlin reden Wirmüſſen ſagen das und das hahen wir in der letzten Zeit be
kommen oder vielmehr nicht bekommen Das Auslands
fleiſch iſt ſo beſchaffen daß es geſundheitsſchädlich wirkt
Man trägt mindeſtens ein gewiſſes Uebelergehen davon
Der Magiſtrat iſt wegen beſſerer Fleiſchverſorgung vorſtellig

eworden aber Berlin läßt in dem Eingehen auf unſereForderungen immer wieder nach Jn anderen Städten iſt
eine beſſere amtliche Fleiſch und Fettverſorgung Es wird
doch nicht überall Margarine gegeben Es muß dafür ge
ſorgt werden daß auch nach Halle einmal Butter kommt
Gegen die

unheimlich heimlichen Schlachtungen
müſſen wir Front machen Wir müſſen zuſehen daß wir zu
unſerem Rechte kommen mit Fleiſch und Butter Wir
müſſen auch einmal an unſere Vertretungen in der Nationgi
und der Landesverſammlung herangehen Die Kriegsgeſell
ſchaften ſind noch nicht im Geſetz verankert

Stadtrat Dr Kinne Jch kann den Vorrednern nur
dankbar ſein wenn ſie uns in unſeren Beſtrebungen die
Fleiſchverſorgung zu beſſern unterſtützen Von der Provin
zialſtelle iſt uns keine Hoffnung auf Beſſerung gemacht
worden Alle Vorſtellungen ſind wirkungslos verhallt
Deshalb iſt es erfreulich daß Sie uns Gelegenheit geben
uns auf die Stimmung in der Bevölkerung berufen zu können
Wir haben auch häufig Vorſtellung dagegen erhoben daß
die Einfuhr von Speck durch den Großhandel erfolgt

Str Günter U S Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
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kinderreiche Familien zu vermieten Auf keinen Fall darf Kirſchner deſſen Perſonalakten zur Einſichtnahme vorgelegt uaber das Eigentumsrecht der Stadt auf e werden Die Verſammlung beſchließt entſprechend en We Wiäinch iſt T ehe e n
Deshalb wird meine Partei in Zukunft ihre Zuſtimmu Hierauf Peſchließt die Perſamlung einſtimmig die einmal der Geduldsfaden reißen Geben Sie uns das uötige
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zubringen Man ſagt Her mit dem freien Handel weg mitKriegsgeſellſchaften Der freie Handel bringt uns volends in
den Abgrund hinein an dem wir ſchon ſtehen Weil die Regie
eung die kapitaliſtiſchen Vereinigungen bevorzugt die wieder den
Hrobhandel bevorzugen ſo entſtehen ſolche Mißſtände Wir ſind
gegen jeden freien Handel

Stv Dr Finger D Es würde ſich empfehlen wenn
die einzelnen Parteien den Verſuch machten zur Beſeitigung des
Misſtandes gemeinſame Wege zu finden Es iſt nicht zweckmäßig

der Form wie Kollege Hildewenn man derartige Fragen in
zrandt erörtert enn Sie die Kollegen aus dem Arbeiterrat
fragen ſo werden Sie von ihnen die eſtätigung hören daß es
beſſer iſt wenn wir einen gemeinſamen ſachlichen Boden finden
und nicht immer ſeine varteipolitiſchen Geſichtspunkte ſtatt des
Specks zum Beſten gibt Jch glaube daß ein Fehler von der
Zentralſtelle aus damit gemacht worden iſt daß man uns Anfan
Auguſt eine beſſere Ernährung in Ausſicht ſtellte Jch war gleich
der Ueberzeugung daß dieſe beſſere Verſorgung nur vorüber
gehend iſt Es kann keine beſſere Ernährung eintreten weil
eine Mittel hierfür vorhanden ſind

Jch bin der Ueberzeugung daß es für unſere Ernährung
beſſer ſein würde wenn nicht der furchtbare Schleich
handel beſtünde Der Schleichhandel kann nur dadurch be
kämpft werden da b a nicht ſelbſt am Schleich
handel beteiligt Jch war in München und war entſetzt
darüber wie gut man dort eſſen konnte Alle dieſe Dinge gehen
den Weg des Schleichhandels Wir haben nicht genügend Vieh
um der Bevölkerung den ihr zugewieſenen Teil auch zu liefern
Aber wir haben ſoviel um mehr zu bekommen als wir tatſächlich
erhalten Jn ähnlicher Weiſe verhält es ſich mit der Milch
Alles Vieh geht dem Schleichhandel zu an die die Scheuſale
genug ſind um dieſes Vieh zu kaufen und es ſo den anderen zu
entziehen Die ungenügende Verſorgung iſt auch darauf zurückuführen daß e rſorgungsmöglichkeiten nicht mehr be
ſtehen Wir vergeſſen daß die Provinz zum Beiſpiel 80 der
ſchönſten Milchkühe der Entente abgeben muß Und heute eine
holländiſche Kuh zu kaufen das iſt teuer Unter 9000 Mark
iſt eine ſolche nicht zu haben Weiter iſt wenig Butter vor
handen Das hängt auch mit der ſchlechten Futterernte
zuſammen Die Milchverſorgung iſt eine Futterfrage Nächſte
Woche bekommt unſere Bevölkerung 50 Gramm Margarine und
100 Gramm Oel Das Oel aber nur darum weil die Margarine
fabriken aus Mangel an Kohle das Oel nicht zu Margarine ver
zkbeiten können

Unſere Ernährungsverhältniſſe werden nicht beſſer werden
Darauf müſſen wir verzichten Darum iſt es doppelte Pflicht für
ijisgden einzelnen alles mit ſeinem Nächſten zu teilen

St Mangold Dem, Mir iſt es nicht eingefallen wie
Herr Hilbebrandt ſagt für die freie Wirtſchaft zu ſprechen Jch
erklärte vielmehr daß in bezug auf die Viehhandelsverbände das
nicht möglich iſt Jch habe nur geſagt daß in Süddeutſchland die
Viehhandelsverbände bloß 6 Wochen in Tätigkeit waren Danniſt man dort zur genoſſenſchaftlichen Regelung übergegangen
Das könnte auch uns zum Segen werden Ein großer Uebelſtand
iſt noch der daß bei Schwarzſſlachtungen weder vom
Tierarzt noch vom Fleiſchbeſchauer das Fleiſch unterſucht wurde
darum iſt durch die Geheimſchlachtungen die öffentliche Geſund
heitspflege bedroht

Stv Hildebrandt Es muß doch möglich ſein daß wir
wieder mehr Butter bekommen Jch habe mir ſagen laſſen daß
in den Kaſernen die Nosketrupren beſonders gut beköſtigt werden
Zuruf rechts Das haben wir erwartet Der Redner gibt mittel

bar zu daß auch die Arbeiter dem Schleichhandel
obliegen

Nachdem noch die Stov Finger Knauth U S
und Splett Chr zur Sache geſprochen haben wird derAntrag Mangold Bundt e uſkmmi s ange
nommen

Für den Antrag Wilke S Fr wird ebenfalls die Dring
tichkeit beſchloſſen und ſodann zugeſtimmt daß die Beleuchtung der
leußeren Deſſauer Straße von der Brücke bis zum Flugplatz ein
geſchränkt wird

Hierauf nichtöffentliche Sitzung
Feucrlöſchung ohne Waſſer

treter des Trocken Feuerlöſchers Total führte geſtern ſeinen
Apparat vor einem zahlreichen Publikum auf dem Grundſtücke der
irma Rud Eckhardt Co Merſeburger Straße 45 e vor G
idurden ein mit Teer getränkter Scheiterhaufen eine größere
Menge Karbid und Benzin in Brand geſteckt Es war trotz der
kleinen Vrandherde eine ziemlich große Flammen und Rauch
entwicklung vorhanden Ein Mann ſetzte einen der Apparate in
Tätigkeit durch einen einzigen Handgriff und löſchte im
Nu die Brände Mit großer Kraft wurde der Jnhalt der Löſch
pulvertrommel auf eine ziemlich große Entfernung in das Feuer
geſchleudert das ſofort verlöſchte

GuſtapAdolf Sache Am Mittwoch abend 8 Uhr findet in
der Marktkirche eine Abendverſammlung aller Freunde der Guſtavp
Adolf Sache ſtatt die der Zweigverein Halle der Guſtav Adolf
Stiftung veranſtaltet Pfarrer Friedrich Sell aus Ars a d
Mofel wird über Deutſch Lothringens Glück und Ende einen
Vortrag halten Geheimrat Prof D Ficker bisher in Straß
burg i E ein Schlußwort ſprechen Der de Lehrergeſang
erin hat ſeine Mitwirkung an der muſikaliſchen Ausſtattung

des Abends zugeſagt Aehnliche Abende ſollen folgen um im
Geiſte durch die Randgebiete zu führen die durch den Gewalr
frieden vom deutſchen evangeliſchen Mutterlande losgeriſſen
wurden und die Gemeinſchaft mit den Brüdern unter dem Kreuz
zu feſtigen

Der Münchner Geiſelmord vor Gericht
XIV

S H München 13 September
Es wird das Zeugnis der Hausbeſitzerin Wirſing verleſen

der Schicklhofer erzählt hat die alten Soldaten im Gymnaſiumbätten ſich geweigert die Geiſeln zu erſchießen Darauf habe er
vier junge Soldaten herangenommen Die Geiſeln ſeien nicht
verſtümmelt worden wohl aber hätten manche die Hände über
den Kopf gehalten und da könnten Verſtümmelungen vorgekom
men ſein Die Erſchießung habe das Oberkommando angeordnet
Er Schicklhofer gehe nicht mehr ins Gymnaſium denn er wolle
von der Gaudi nichts mehr wiſſen Der Angekl Schickr
hofer beſtreitet daß er die jungen Soldaten zur Erſchießung be
ſohlen habe ſie hätten ſich freiwillig gemeldet Eine weitere
Zeugin Frau Bogner die ein Verhältnis mit dem AngeklagienHanne hatte ſagt aus daß ſie am Abend des Mordtages mit ihm
ein Tanzlokal die Blumenſäle beſucht habe Dort habe ihr
Hanne erzählt daß er am verfloſſenen Nachmittag Geiſeln mit er
ſchoſſen habe Dabei habe er ſich gefreut und gelacht Geld habe
er maſſig gehabt Der Zeuge Lehnex der Ordonnanz im
Luitpold Gymnaſium war ſagt aus daß in der Nacht zum 30
der Altionsausſchuß dort geweſen ſei Er habe die Herren ge
ſehen wiſſe aber nicht wer ſie geweſen ſeien Man habe ihm de
ſtimmt verſichert daß Levien dabei r ſei Die Herren vom
Aktionsausſchuß ſeien häufig ins Kommandantenzimmer gekom
men Vorſ Wen hat man in das Zimmer hineingebracht

Zeuge Zwei n Verſ Haben Sie etwas

Herr n der Verü

Die Roten haben ſich aufgeführt wie die Hyänen
Zeuge Den Ausdruck habe ich nicht gebraucht

Als nächſte Zeugin wird Fräulein Hilde Kramer die vom
Preſſ tiſch weg als Zeugin geladen wurde vernommen
Sie waren für die Räterepublik tätig und ſind in verſchiedenenStaatsgerichtsprozeſſen vernommen worden Uns intereſſieren

mehrere Fragen Sie ſollen Haſtbefehle geſchrieben haden
Zeugin Ja auf Veranlaſſung des Stadtkommandanten
Mehrer Als Grund für die Verhaftung wurde die Auffindung

Materials angegeben Vorſ Was war das
für Material Zeugin Es waren 13 Stempel der Stadt
kommandantur des Güterbahnhofs der Arbeiterwehr das Farſi
mile Eglhofers und der Stempel des alten Vollzugsrates Der
Vollzugsrat war aber nicht mehr in Tätigkeit Dieſer Stempel
muß alſo ſchon vor der Räterepublik gebraucht worden ſein Dann
hat man 3000 Flugblätter der demokratiſchen Partei und einige
JudenHetzblätter und Mitgliedskarten der K P D gefunden

Vorſ Wieviele Verhaftungsbefehle haben Sie ausge
ſchrieben Zeugin Jch weiß es nicht Vor Ueber
die Thule Geſellſchaft wiſſen Sie anſcheinend nichts Waren Sie
auch im Luitpold Gymnaſium Zeugin Jch kann nurfeſtſtellen daß ich nie in meinem Leben dort war Der Zeuge

h erzählt Jch habe gehört wie Pürzer diefer
Angeklagte iſt bisher noch nicht belaſtet worden von dem Geiſel
mord erzählt hat Er hat ſich ganz höhniſch ausgedrückt wie
ein Luſtmörder hat er ſich benommen und geſagtWie wir die niedergepfeffert haben das iſt eine Freude ge
weſen Angekl Pürzer Jch habe bei dieſer Unterhaltung
nur zugehört Der wo das geſagt hat iſt ein kommuniſtiſcher
Offizier geweſen

Jetzt nimmt der Prozeß eine neue Wendung Rechtsanwalt
Liebknecht ſcheint ſich endlich auf ſich ſelbſt zu beſinnen und

trägt die Politik in den Gerichts aal
Er verlangt die Ladung Münchener Zeugen die über die Blut
taten von Regierungstruppen über die Ermordung Landauers
ausſogen wollen und ſagt Jch habe mir hier eine Sammlung
zugelegt Alle Berliner und ſonſt im Reich paſſierten
Skandalan gelegenheiten in Verbindung gebracht mit
dem Münchener Geſſelmord Die Verleſung der Zeugen die
Rechtsanwalt Liebknecht vernehmen laſſen will dauert etwa eine
Stunde Das Jntermezso wirkt auf die Dauer ſo ermüdend daß
einer der Angeklagten als er für einen Augenblick aus dem
Sitzungsſaal geführt wird erklärt Jetzt habe ich aber genug
davon Die Anträge Liebknechts werden ſchließlich
z trzer Beratung des Gerichts ſamt und ſonders abge
ehn

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung werden noch eine An
zahl Entlaſtungszeugen vernommen die aber im großen und
ganzen nichts weſentliches ausſagen Von großem Jntereſſe war
dagegen die Ausſage des ruſſiſchen Medizinalſtudenten Andrea
Kwilenko Er iſt 21 Jahre alt und war im ruſſiſchen Ge
fangenenlager Puchheim bei München Er ſtellt ſich zunächſt als
verſtehe er die deutſche Sprache überhaupt nicht und wird unver
eidigt vernommen Er wurde am 5 Mai in München feſtge
nommen Vorſ Wie kamen Sie in das Gymnaſium
Zeuge Wir wurden eines Tages vom Puchheimer Gefanvenen
lager angefordert von dort abgeholt und in das Eymnaſium
transportiert Dort bekamen wir Gewehre und Munition und
ich wurde Wachtpoſten Der Zeuge glaubt Schicklhofer als
den Mann wieder nerkennen der die Soldaten herausrief Es
ſei aber niemand gekommen und es wurden ſchließlich ſieben dis
acht Mann befohlen und gingen auf den Hof hinunter Man
habe ihm ein Gewehr in die Hand gedrückt und er ſei hinunter
gegangen Auf dem Hofe habe bereits eine Schützenlinie von
etwa acht Mann geſtanden Er habe ſich mit in die Reihe geſtellt
aber nicht mitgeſchoſſen Als die Schießerei vorbei war habe er
ſein Gewehr beiſeite geſtellt und ſei wieder in das Gymnaſium
hineingegangen Tapezierer Salfang der ſich bereits wegen
Verdachtes der Mittäterſchaft im Unterſuchungsgefängnis befinder
und ſeine Ausſagen in großer Erregung macht hat den Nerven
zuſammenbruch des dritten Kommandanten Pfiſter beobachtet und
gibt an er habe dabei geholfen den Kommandanten fortzu
bringen Dabei habe er beobachtet wie die Gräfin Weſtarp ihre
Unſchuld beteuerte und er der Zeuge will verſucht haben hrefrei zu bekommen Der Angeklagte Lermer habe ihm jedoch
erklärt Sie iſt Geiſel da gibt s nichts zu reden Dann hat der
Zeuge beobachtet daß abends eine geheime Vollzugsratsſitzung
im Gymnaſium ſtattfand Während der Geiſelerſchießung habe
er im erſten Stockwerk geſtanden Jntereſſant iſt dann die Be
kundung
wie Hausmann und Seidl ſich einen Haufen BVanknotan teilten

und daß außerdem noch etwa 8000 Mark Silbergeld vom Polizen
präſidium kamen die Hausmann an ſich genommen habe Bei der
Teilung fiel eine ganze Menge Geld zu Boden von dem jeder der
Anweſenden auch er der Zeuge ſich etwas genommen habe

Strafkammer
Halle 12 September

Plünderſachen
Bei dem Bergmann Robert Mam mitzſch und ſeiner Frau

war nach den Plündertagen Hausſuchung gehalten worden weir
der Sohn im Verdachte des Plünderns ſtand es wurde aber nichts
gefunden Als Frau M nun eines Tages im April ſpazieren
ging wurde ſie von der Frau Br geſehen die ein Jackett das
die M anhatte als ihr Eigentum erkannte Auf Vorhalt er
klärte die ſie habe das Jackett von einer unbekannten Frau
gekauft während es zweifellos aus der großen Plünderung
ſtammte die die Familie Br am 2 März über ſich ergehen laſſen
mußte Am 1 und 5 Mai wurden nun nochmals Hausſuchungen
bei M gehalten und nunmehr Sachen im Geſamtwerte von weit
über 5000 Mark aufgefunden 4 neue Regenſchirme Herren
kleider ein ſeidenes Tuch eine weiße Bettdecke Kopfkiſſenbezüg
Tiſchtücher ein Kinderkleid Jacketts Gardinen ein Nerzpelz undvieles andere wurden T verſteckt in verſchiedenen Schränken
in mehreren Zimmern im Wäſchekorbe und in Kartons unter
Betten gefunden Frau M will die meiſten Sachen von einer
unbekannten Frau für 200 Mark den 30 Mark ge
kauſt haben während der Ehemann von dem Vorhandenſein des
Sachen überhaupt nichts gewußt haben will Die Eheleute ſtanden
heute unter der Anklage der Hehlerei vor Gericht doch nahm
dieſes nur bei Frau M Hehlerei an und erkannte deswegen auf
ein Jahr Gefängnis während der Ehemann nur wegen Begünſtt
gna zu 9 Monaten verurteilt wurde beiden wurden je zwei

onate der Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet der Haft
befehl gegen den Ehemann wurde außerdem aufgehoben

Der Schloſſer Hermann Andrick ein ſtark Kriegsbeſchädigter
der noch nicht vom Militär entlaſſen worden t und ſich noch in
einem Lazarett befindet war wegen Landfriedensbruches und
HeFlerei angeklagt und zur Aburteilung dem bürgerlichen Ge
richte überwieſen Er iſt geſtändig am 2 März abends gegen
8 Uhr nach den Plünderungen bei Aßmann einen Karton mit ver
ſchiedenen Sachen von der Straße aufgenommen zu haben ſowie
g oder 7 Flaſchen Wein in einer Kiſte beides angeblich in der
Abſicht die Sachen an die rechtmäßigen Eigentümer abzugeben
Der Angeklagte wird wer Landfriedensbruches und

lagung zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre ver
urte

Faheläſſige Tötung

es Zeugen daß er abends in der Kanzlei geſehen har

J

ni h beſtrafte Angeklagte ein tüchtiger und ſehr zuvrläſſiger
keiter hat wor nicht den beſtimmten Befehl erhallen die

Klammern an den Rüſtbalken anzubringen er hätte es aber von
Vor felbſt tun müſſen do es zur Sicherung nötig war die Unter

laſſung brachte ihn daher unter Anklage Das Gericht erkannte
auf die geringſt zuläſſige Strafe von einer Woche HefängnisGanz ohne eigen Schuld ſcheint der ums Leben Gekommene

nicht geweſen zu ſein denn einer der Zeugen bekundete daß er
Achtung gerufen habe als er den Rüſtbaum fallen ſah Der

Bedrohte hätte ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen können

Provinzial Nachrichten
4 Dölau 15 Sept Höhere Teuerungsklaſſe

Nachdem kürzlich von den weſtlichen Vororten der Stadt Halle
Nietleben in eine höhere Teuerungsklaſſe gekommen iſt
wurde jetzt auch Dölau dahin eingeordnet An Stelle der
bisherigen 140 Mk zahlt jetzt der Staat 170 Mk monatliche
Teuerungszulage

Eisleben 15 Sept Wieſenmarkt Nach faſt fünj
jähriger Pauſe wird der allgemein bekannte Wieſenmarkt in
dieſem Jahre vom 22 bis 24 September wieder abgehalten

w Aſchersleben 15 Sept Die Frau im Magi
ſtrate Großfeuer Die Wahl der unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder wurde vor einiger Zeit von der Re
gierung inſofern nicht beſtätigt als dieſe ſich auf den Stand
punkt ſtellte daß es geſetzlich nicht zuläſſig iſt eine Frau zum
Magiſtratsmitgliede zu wählen Durch die eingeleiteten
Verhandlungen hat die Gültigkeitsfrage ſolcher Wahlen jetzt
die geſetzliche Regelung gefunden Die Wahl der Frau als
Magiſtratsmitglied iſt zuläſſig Jn der letzten Stadtverord
netenſitzung wurde daraufhin die Neuwahl der unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder nochmals vorgenommen Gewählt
wurden von den Demokraten 2 von den Mehrheitsſozialiſten
4 darunter die Lehrerin Frau Petzold und Rektor Holtz von
der Vorſchlagsliſte der Sozialiſten Sonntag vormittag
entſtand im benachbarten Königsaue auf bisher unaufgeklärte
Weiſe ein gewaltiges Feuer welches ſich bei der ungewöhn
lichen Hitze und Trockenheit ſchnell verbreitete Nachdem die
gefüllte Scheune des Ruſtſchen Gehöftes vollſtändig ausge
brannt war griff es auf das Salzmannſche Gehöft über Da
zurzeit auch die anliegenden Anweſen ſehr gefährdet ſind
wurden die Feuerwehren der Umgebung alarmiert Der lis
her angerichtete Schaden iſt beträchtlich

Erfurt 15 Sept Zur letzten Ruhe beſtatte t
wurde am Mittwoch in Schilfa bei Straußfurt der Oberſt
a zuletzt Kommandeur des 14 Huſaren Regiments Les
v Hagke Vor Uebertragung der Führung genannten Re
giments war der Verſtorbene über 30 Jahre Offizier des
Thür Huſ Regts Nr 12 bei dem er 1870 eintrat in Merſe
burg und Weißenfels Alle die alten Huſaren aus den lengen
Jahren werden ſich in herzlichem Gedenken feiner erinnern
Hagks Leo hatte ſich bei ſeinen Huſaren aller Herzen er

worben Ehre ſeinem Andenken
Königerode Südharz 12 Sept Sohe Acker

preiſe Ernteſchluß Der letzte Ackerverkauf wie
ſehr hohe Preiſe auf Für 224 Morgen Acker mittlerer Güte
wurden 6090 Mark gezahlt Die Erträge an Körnern und
Stroh ſind recht befriedigend Nur der Weizen zeigt Durch
Brand ſtarke Ausfälle Grummet kann infolge der Trocken

heit nur auf naſſen Wieſen geerntet werden Kartoffeln und
Rüben ſterben allmählich ab und werden der Renge nach ſehr
viel zu wünſchen übrig laſſen

Hecklingen 13 Sept JZum Bürgermeiſter
unſerer Stadt wurde Bürgermeiſter Kirſten aus
Triptis in Thüringen gewählt Von den 98 Bewerbern
war er mit zwei Herren von der Kommiſſion auf engere
Wahl geſtellt Der neue Bürgermeiſter wird am 1 Ok
tober ſein Amt antreten

Bädernachrichten

X Friedrichroda Thür Wald 15 Sept Der Fremden verkehr in dem ſo gerne aufgeſuchten Kurorte hält ſich
bei dem herrlichen Wetter und den guten Aufenthaltsverhält
niſſen weiter auf ſeiner Höhe ſo daß die Verwaltung ſich ver
anlaßt ſieht den Kurbetrieb zunächſt bis 15 Oktober zu ver

vermiſchtes
Ein Luſtmord

München 15 Sept Geſtern wurde bei Ebenhauſen die Leicht
der 42 Jahre alten Baumeiſtersehefrau Gertrude Völkl mit
abgetrenntem Kopf Beinen und Brüſten aufgefunden Wahr
e handelt es ſich um einen Luſtmord Der Täter iſt un
bekannt

Ein Rieſenbrand Jn Zippnow Kreis DeutſchKrone
wurden durch ein Großfeuer 26 Gebäude eingeäſchert Meh
rere Perſonen ſind in den Flammen umgekommen

Eine Güterfähre San areneberz Aus Stettin
wird gedrahtet Wegen der ſtark geſteigerten Einfuhr aus
Deutſchland nach Schweden ſoll eine beſondere Güterfähre
Saßnitz Trellehorg in Verkehr geſetzt werden

Großfeuer Das Dorf Seeburg bei Döberitz iſt von einem
gewaltigen Feuer heimgeſucht worden Drei Gehöfte ſind
total mit großen Erntevorräten Viehſtallu Scheunen
uſw land wirtſchaftlichen Maſchinen uſw ein Raub des ent
feſſelten Elements geworden Das Feuer kam beim Dreſchen
in einer Scheune aus und nahm in kurzer Zeit eine ſo
Ausdehnung an daß an eine Löüſchung nicht zu denken war
Der Schaden ſoll bedeutend ſein Außer den reichen Ernte
vorräten iſt auch eine Menge Vieh dem Feuer zum Opfer ge

illefang Vor einigerEine Unkerſuchungsgeſfangene auf der Randreiſe
Zeit verhoftete die Kopenhagener Polizei eine Hebamme unter
dem Verdacht Frauen unerlaubte Hilfe geleiſtet 42 haben Jn
Laufe der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß auch viele Frauen
aus Schweden zu ihr gekommen waren Statt nun wie es in
olchen Fällen üblich iſt die Polizei des Na landes um Vorder nötigen Lerdore zu erſuchen jetzt der i

Unterſuchungsrichter mit Erlaubnis der di
nach Schoonen abgereiſt um dort die in die Ange verwickelten Frauen zu vernehmen Die Verhaftete er auf die
Rundreiſe mitgenommen

e
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e
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g r n s S 2 5 e o n R Der Ue Karl z nagt deAktionsausſchuß ſagte man ſolle die en Soldaten n o r Maupergeſelle Kar angrehr war angeklagt durchſchlagen Ein anderer Herr vom Aktionsausſchuß hat darauf Fahrläſſigkeit den Tod eines Menſchen berbeigefübet zu haben Sport Nachrichten der SaaleFeftung
geantwortet Das tut gar nichts Vor wiſſen Sie An 31 Tezember 1918 ſollte an dem Neubau der Antilinfabrik
denn von dem Freiherrn von Terckert Zeuge Jch habe zu Wolfen bei Bitterfeld ein großes Gerüſt angebracht werden
ihm n er ſolle ſich ins Bett legen damit die andern ſeine mit deſſen Ausführung mehrere Maurer darunter auch der AnAnweſen t nicht erſt bemerkten Sonſt werde er ab W te beſchäftigt waren Bei einem Küſtbalkten nun war den Ein Schauturnen hielt det Halle He Tarn u Dvör

r Dann iſt Seidl gekommen und wir zwei haben ihn in e g riften zuwider unterlaſſen die Tauſchlinge mit Klammern verein am Sonntag n Sch Stad msgenommen Vor ſ Sie ſollen daheim am 3d abends ſehr ichern ſo daß der Rüſtbalken beim Aufziehen ausruiſchte els Die Veranſtaltung müßte wegen des itters in
aufgeregt geweſen ſein und geſagt haben ſie hätten während er inil dem eiren Ende aufſtieß nach unten auf das Schutzd der Turnhalle fortgeſetzt werden Ueber 200 hatten ſich
des Krieges viel geſehen aber ſo etwas nicht Sie ſollen geſagt fiel unter dem der Maurer Se mit Kalkmiſchen beſchäftig eng Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe führte in einer
haben war dieſes duzchſchlug und den Unglücklichen tötete Der noch Anſprache aus daß der aus fünf Turnvereinen gegründete et



Turn und Svorkverein zum erſten Male an die Oeffentlichkeit
trete Die Vorführungen der Turner begannen mit Freiübungen
ſämtlicher Abteilungen Unter der vorzüglichen Leitung des
Turnwarts Herrn R Mitſching gerieten alle Vorführungen
die lange und fleißige Uebung verrieten aufs Beſte Das Turnen
der Jugendlichen am Barren und Pferd wie das der Turne
rinnen und Mädchen und der männlichen Vereins mitglieder ge
lang gut Den Höhepunkt des Schauturnens bildete das Springen
einer Riege am hohen Pferd mit Trampoline Mit Sicherheit
wurden die kühnſten Uebungen ausgeführt ſo daß die Turner
reichen Beifall ernteten Eine angenehme Abwechſelung brachten
die ebenfalls mit reichem Beifall aufgenommenen Volkstänze der
Mädchenabteilung Nach dem Turnen fand ein geſelliges Vei
ſammenſein ſtatt

Ver enes
Halle 96 Dienstag den 16 d Mis abends 8 Uhr findet

im Klubhaus Angerweg 24 eine Leichtathletikverſammlung ſtatt
zu der alle Fußballer Hockey Tennisſpieler und Leichtathleten
ringend eingeladen werden Gäſte die ſich anſchließen wollen

ſind herzlich willkommen Es wird darauf hingewieſen daß Herr
Sportlehrer Angermeier den der H F C v 1896 zur Ausbildung
jeiner Aktiven verpfli tet hat hierbei ſeine Pläne für ein ſyſte
matiſches Training allgemein entwickeln wird Pünktliches Er
ſcheinen iſt dringend erforderlich

handel Gewerbe und verkehr

Ueber die Lage des Frbeitsmarktes
berichtet das vom Statiſtiſchen Reichsamt herausgegebene Arbeits
blatt u a wie folgt Die Aufhebung der Blockade hat die wirt
ſchaftliche Lage Deutſchlands kaum gebeſſert Die aus dem Aus
land hereinkommenden Rohſtoffmengen waren völlig unzureichend
um weitere Betriebseinſchränkungen und BVetriebsſtillegungen zu
verhindern Wie ein Sturmzeichen erſchienen die erſten Maſſen
entlaſſungen von Arbeitern in Oberſchleſien in der Küſtengegend
im niederſächſiſchen Gebiet in der Provinz und im Freiſtaar
Sachſen Die Metallinduſtrie das Spinnſtoffgewerbe und die
Tabakinduſtrie wurden hierdurch vorwiegend betroffen Die
Kohlennot hat ſich zu einer Gefahr für das deutſche Wirt
ſchaftsleben ausgewachſen Die Förderung der im Rheiniſch Weſtliſchen Kohlenſyndikat vereinigten Zechen iſt zwar von 5,55
Millionen Tonnen im Juni auf ſchätzungsweiſe 6,63 Millionen
Tonnen im Juli geſtiegen auch die zur Oberſchleſiſchen Kohlen
konvention gehörenden Zechen konnten ihre Förderung gleichzeitig
von 1,93 auf 2,28 Millionen Tonnen erhöhen Das lag aber vor
wiegend an der etwas größeren Zahl der Arbeitstage 27 gegen
23 im Vormonat und hat leider im Auguſt infolge der vielfachen
Streiks nicht angehalten Jm erſten Halbjahr 1919 iſt
gegen die gleiche Vorjabrszeit die Steinkohlenförderung
des Reiches ausſchließlich Elſaß Lothringen um 31 24 Millionen
Tonnen und die Braunkohlenförderung um 7,55 Millionen Tonnen
zurückgegangen Gleichzeitig fiel die Roheiſenerzeugung
um 37,1 Proz auf 3 032 555 Tonnen die Stahlerzeugung um
50,6 Proz auf 3 428 508 Tonnen und die Leiſtung der Walzwerke
um 47,0 Proz auf 2 882 332 Tonnen

Dieſe großen Ausfälle laſſen ſich nicht mehr beſeitigen Sie
können aber weſentlich eingeſchränkt werden wenn die Bergleute
ſich deſſen bewußt wären daß von ihrer vollen Arbeitsleiſtung
das Schickſal unzähliger anderer Arbeiter ja des ganzen deutſchen
Wirtſchaftslebens abhängt Bedingt durch Lokomotiv und Wagen
mangel ſowie durch Kohlennot und dieſe mitbedingend wird der
Verfall des Verkehrsweſens immer ſtärker Die Eiſenbahnen
mußten ſtellenweiſe die ein enden Kohlenmengen für ſich ſelbſt
heſchlagnahmen Wenn erſt die Erntebewegung in Fluß kommt
droht die Einſtellung des i Perſonenverkehrs Die deutſch
Ausfuhrinduſtrie beſonders Maſchinenbau und chemiſche
Jnduſtrie konnte aus der Teuerung der fremden Geldſorten
keinen Nutzen ziehen weil der Kohlen und Rohſtoffmangel in
Verbindung mit den geringen Leiſtungen der Arbeiter den zahl
reichen Streiks Lohnerhöhungen und der Unſicherheit des Ver
kehrs das Ausland vielfach von Auftragserteilungen abhielt
Wenn die Arbeiter die kurze Arbeitszeit nicht
veſſerausnutzen ihre die Einhaltung der Liefe
rungsfriſten immer wieder verhinderndenStreiks nicht einſtellen und ſich in ihren Lohn
anſprüchen nicht weſentlich heſcheiden wird nutz
bringendes Arbeiten auf die Dauer unmöglich ſein

Vom Zuckermarkt
Nu Den vielfachen Eingaben an die Reichsregierung die über

einſtimmend die Aufhebung der Zwangswirtſchaft fordern hat ſich
jetzt auch eine ſolche des Bundes deutſcher Rübenbauer an den
Reichswirtſchaftsminifter angeſchloſſen Es wird darin die Auf
bebung der Zwangswirtſchaft zum 1 Oktober d J gefordert zum
mindeſten aber verlangt daß die ſtaatliche Bewirtſchaftung in
eine Form gebracht wird die eine beſſere Wahrung der allge
meinen Jntereſſen vorſteht Die mit der Verteilung des Roh
zuckers an die Raffinerien beauftragten amtlichen Stellen dürften
och in dieſem Monat mit ihren Vorarbeiten fertig werden und
zahlenmäßig bekanntgeben um welche Poſten es ſich für die erſten
Monate handeln wird isher verlautet nichts davon daß von
der Art der bisherigen Abwickelung der Geſchäfte abgewichen
werden ſoll Beſondere Schwierigkeiten werden ſich mehr als je
dinfichtlich der er der Rohware ergeben Die traurigen
Eiſenbahnverbältniſſe weiſen ganz von ſelbſt darauf hin daß wo
zur irgend möglich der Waſſerweg zu Hilfe genommen werden
muß Wie ſchon im vorigen Jahre wird der Beginn der Ver
arbeitung des neuen Robhzuckers auf den Raffinerien recht weit
linausgeſchoben werden in den Rohzuckerfabriken durch
ille nur auftreibbare Kohle die Möglichkeit der Rübenverarbeitung
zewährt werden und dann erſt ſollen die Raffinerien heran
kommen Natürlich wird bei der zeitlichen Aufnahme der Roh
zuckerverarbeitung auf den Raffinerien auch der Umſtand mit
ſprechen wie lange wir mit dem aus der vorjährigen Rüben
ernte ſtammenden Zucker auskommen werden Hierbei wird ſich
vielleicht die Rotwendigkeit erweiſen ausländiſchen Zucker zur
direkten Verteilung an die Haushaltunsen als Aushilfe heranzu
ziehen Zu fordern iſt von der Reichsregierung beſchleunigte Be
kanntgabe des neuen Robzuckerpreiſes der in ſeiner Höhe ſo aus
fallen muß daß der Rübenanbau im nächſten Jahre nicht nur er
halten bleibt ſondern ſich endlich wieder ſteigert eine Lebens
notwendigkeit für e amte deutſche Volkswirtſchaft

Am Raffinadema e fanden weiter Abrufe für den laufenden
Monat ſtatt Die Ablieferungen litten unter dem Mangel an
geeigneten Eiſenbabnwagen und auch die Beförderung auf demrrwege ging e e Waſſerſtandes nicht ſo
e voran wie in den Auch die letzte Woche hat noch
einerlei Klärung über die Frage der Verteilung des bereits er

worbenen bshmiſchen Rübenzuckers oder des noch zu erwerbenden
kolonialen Rohrzackers gebracht Richtsdeſtoweniger tauchen an
verſchiedenen Orten Angebote von Amerika gelieferten Rohrzuckers

an die Verbr auf natürlich zu Preiſen die ein vielfaches
des Zwang des inländ Zuckers ausmachen

Die Witterung begünſtigte die weitere Zunahme des Zucker
gehalts ſo daß die Vorjahre nach dieſer Richtung hin immer mehr
ü offen werden Ei rker Rachteil liegt aber in der durch
das Wetter reiſe der Rüben die in der Gewichts

noch ſehr weit und Allenthalben wird deshalb
gründlicher Anfeuchtung verlangt die nicht mehr

darf wenn die Gewichtserträge ſich nur noch

srſenfhummngsbild
SeptemberBerlin

dente de

und Schiffahrtsaktienmarkt Die Aufwärtsbewegung ſetzte ſich
aber nicht in gleichmäßig ſtürmiſchem Maße fort wie an den
letzten Tagen der Vorwoche Man hielt zwar an der Erwartung
feſt daß die Schiffahrtsgeſellſchaften für die abgelieferten Schiffe
eine den Buchwert erheblich überſteigende Entſchädigung erhalten
werden Da aber jeder ſichere Anhalt über die Art der Abwicke
lung fehlte ſchritt ein Teil der Spekulation zu Realiſierungen
wodurch beträchtliche Kursſteigerungen verhindert wurden Am
Kolonialaktienmarkte ſchwankten Pomona um hunderte von Pro
zenten Nach 3400 ging der Kurs auf 2900 Prozent zurück Der
Montanmarkt war recht feſt veranlagt Oberſchleſiſche Werte
wurden bei erheblichen Kursſteigerungen ſtark begehrt Die
Kursbewegung in Farbwerten war nicht gleichmäßig Rückgänge
von 6 Prozent ſtanden ziemlich gleich großen Beſſerungen

gegenüber Das gleiche Bild gewährte der Handel in lektriz
tätswerten Valutawerte waren unter Schwankungen feſt bei

eiterer Verſchlechterung der Mark im Auslande Namentlich
Kanada Steaug Romana Prinz Heinrich Bahn und Petroleum
aktien wurden höher notiert Der Anlagemarkt blieb bei ge
ringem Verkehr für deutſche Werte feſt Dreiprozentige deutſ
Reichsanleihe waren gefragt Oeſterreichiſche und ungariſche
Werte waren wenig beagchtet

Deviſenkurſe
Berlin 15 September

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brie Geld Brief

New Vork 1 Doll Z e n T 7 THolland 100 H 1059,75 1060,24 982,00 952,50
Dänemark 100 Kr 580,00 580,50 580,00 580,50Schweden 100 Kr 659 75 660,25 536 00 536,50Norwegen 160 Kr 606,00 606,50 606 00 606,50
Schweiz 100 Fr 499 84 500 12 472,50 472,75Oeſterreich 100 K 42,45 4255 42,45 42 55

Ungarn leBulgarien 100 Leve

Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 480,509 Brie 481 59

für 100 Peſetas
Helſingfors 139,25 139,75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Wark

Produktenbericht

Berlin 15 September Am Produktenmarkt war Hafer
wieder recht feſt bei ſpärlichen Offerten des Jnlandes namentlich
für Süddeutſchland beſtand Nachfrage Auch Erbſen zeigten ber
geringem Angebot recht feſte Nachfrage namentlich Viktorla
erbſen Lupinen waren in neuer Ware begehrt Serradella war
für November und Dezember geſucht Jn Heu war das Geſchäſt
bei behaupteten Preiſen ruhiger

Berlin 15 September Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1160
bis 1190 Mk ab Bahnhof 1130 1150 Mk Tendenz feſter

Kriegsanleihe bei Käufen aus Heeresbeſtänden Ueber die
Frage inwieweit Kriegsanleihen bei Käufen aus Heeresbeſtänden
in Zahlung genommen werden ſoll wird durch die Branntwein
ſicherungsgeſellſchaft nach vorheriger Anfrage beim Reichsſchatzminiſterium folgende in prinzipielrer Hinſicht wichtige
Mitteilung gemacht Gemäß Verfügung des Reichsſchatzminiſte
riums darf nur Kriegsanleihe in Zahlung genommen werden
wenn von der Zeichnungsſtelle der Nachweis auf vorgeſchriebenen
Formularen erbracht wird daß der Beſteller bezw die Firma die
Kriegsanleihe ſelbſt gezeichnet hat Offene Handelsgeſellſchaften
können ſowohl die von der Firma ſelbſt als auch die von ihren
einzelnen Jnhabern gezeichneten Kriegsanleihen in Zahlung
geben Dagegen iſt hinſichtlich der G m b H davon auszugehen
daß lediglich die von der Gefellſchaft ſelbſt gezeichneten Kriegs
anleihen nicht aber die von den einzelnen Geſellſchaftern ge
zeichneten Anleihen angenommen werden dürfen Abktiengeſell
ſchaften können nur die von der betreffenden Geſellſchaft ſelöſt
gezeichneten Kriegsanleihen in Zahlung geben Kriegsanleihen
aus dem Beſitz von Familienangehörigen können nicht zugelaſſen
werden Bei einem Umtauſch von größeren Stücken gezeichneter
Kriegsanleihen in kleinere muß der Käufer durch Verſicherung
der betreffenden Bank den Nachweis liefern daß die kleineren
Stücke mit ſeiner Zeichnung in nur unmittelbarem Zuſammen
hang ſtehen

BraunſchweigSchöninger und OſcherslebenSchöninger Eiſen
bahn Ge ellſchaft Das abgelaufene Betriebsjahr bleibt wieder
dividendenlos

Werkzeugmaſchinenfabrik Union vorm Diehl in Chemnitz
Der Aufſichtsrat ſchlägt für das am 30 Juni abgelaufene Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 15 Proz i V 25 vor

Neue Waggon und Maſchinenfabrik Die Munitionsfabrir
Wethau bei Naumburg iſt vor kurzem von Oberingenieur Joſef
Riechertz erworben worden der ſie für ein größeres induſtrielles
Unternehmen ausnutzen will weshalb er noch 50 Morgen Land
angekauft hat Es iſt beabſichtigt eine große landwirtſchaftliche

Nen und eine Waggonfabrik nebſt Eiſengießerei einzu
richten

Neue Aluzminium Zinklegierung Nach Schweizer Export
Revue ſoll eine durch amerikaniſches Patent geſchützte Legierung
ſehr gute Eigenſchaften beſitzen die aus 50 bis 80 Proz Alu
minium 49 bis 14 Proz Zink und bis 126 Proz Tellur be
Pr Das Aluminium wird zuerſt geſchmolzen und zuletzt das
Tellur zugegeben Die gierung ſoll ſich leicht zu Blech und
Draht verarbeiten und gut ausgeglüht ſtark biegen laſſen ferner
gießbar ſchmiedbar und vpolierbar ſein ſich für elektriſche Zwecke
eignen da ſie hohe elektriſche Leitfähigkeit beſitzt und ſich ohne
Schwierigkeiten löten laſſen Die Zugfeſtigkeit ſoll je nach der
Zuſammenſetzung bis 3370 Kg Qztm betragen

HohenloheWerke G Der Betriebsgewinn für das Ge
ſchäftsjahr 1918/19 beträgt 1 450 535 i V 6 658 475 Mk Nach

n der Avſchreibungen ergibt ſich ein Verluſt von
6 010 825 Mk Di er Verluſt ſoll auf neue Rechnung vorgetragen
werden
Srchlickum Werke in Hamburg Die der Geſellſchaft gehörige
Wachsraffinerie bei Elmshorn iſt niedergebrannt ie Werke
haben jedoch Vorkehrungen getroffen um die Fabrikation an
anderer Stätie fortführen zu können Ueber die Größe des
Schadens liegen genauere Rachrichten noch nicht vor

Neue Aktien Geſellſchaft Unter dem Namen
Jnternationaler Warenaustauſch Jwa Akt Geſ iſt

mit dem Sitz in Berlin und einem Kapital von 1 Mill
Mark eine neue Aktien Geſellſchaft gegründet worden
Das Kapital iſt von den Gründern in folgender Weiſe
übernommen worden Dipl Bergingenieur Moſes
Abramowitſch Eiſenberg Berlin 335 000 Mk Kaufmann Dr Neumann Meyer e 200 000 Mk Kau
mann Kumrow Ziegenhals 230 000 Mk Kaufmann
Edgar Werner Meyer W 40 000 Mk Moſes Sel
zowski Königsberg 175 000 Mk Direktor Louis MoſelCharlottenburg 000 Mk Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Einfuhr von Waren aus dem Auslande
die Ausfuhr von Waren nach dem Auslande und damit

mungen und

zu ſammenhängende gleichartige oder ähnliche Unterneh
ſolchen

Verein der Glacé und

mungen ferner die Beteiligung an
re unghaltene Verſammlung des Vereins war Hand ſchutieterſeert

h h h e

t beſucht Greifbare ausländiſche Rohware war nicht ange
oten und für Dre Lieferung zeigten die Gerber wenig

Reigung Jnländiſche Rohwäre hatte reges Geſchäft zu
folgenden Preiſen Deutſche Zickelfelle 17 19 Mark pro Stück
Lammfelle 17 19 Mk pro Pfund Schaffelle 1416 Mk pre
Pfund GlacéSchafleder etwas höher Die Handſchuh
fabriken ſind für das Jn und Ausland gut beſchäftigt

Terra G für Samenzucht in Aſchersleben Laut
Gefchäftsbericht war der kühle und naſſe Sommer 1918 im
allgemeinen für die Ernte nicht günſtig Faſt die meiſten
Sämereien haben infolgedeſſen geringe Erträge gebracht
Die gegen das Vorjahr zwar wiederum geſtiegenen Preis
vermochten einen völligen Ausgleich nicht zu ſchaffer ſie
ſchwächten ſich auch gegen Schluß der Saiſon für einzelne
Artikel ab von denen infolge des ausgedehnten wilden
Anbaus ziemlich viel Angebot an den Markt kam Das
Endreſultat des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt daher wenn
auch an ſich durchaus befriedigend doch hinter dem vorjähri
gen zurückgeblieben Die Unkoſten ſind infolge der ſeit
6 Monaten einſetzenden Lohnbewegungen und der fortwäh
renden Erhöhung der Preiſe für alle Bedarfsartikel weiter
geſtiegen Von dem erzielten Nettogewinn ſind an das Reich
80 Prozent des den Friedensdurchſchnitt überſteigenden Ge
winnes abzugeben die vom Reingewinn abgezogen wurden
Eine Abgabe an den geſetzlichen Reſervefonds erübrigt ſich
nachdem dieſer jetzt die erforderliche Höhe bereits über
ſchritten Hat Der Rohgewinn für 1918/19 beträgt 2 203 449
Mark 2 658 426 Mk Unkoſten erforderten 1 696 860 Mk
690 350 Mk Nach Abſchreibungen von 22 368 Mk
22 304 ME ergibt ſich einſchließlich 89 826 Mk 8363 Mk

Vortrag ein Reingewinn von 574 047 Mk 1 954 135
Mark Nach Abzug der Tantiemen und Vergütungen im
Betrage von 120 972 Mk 148 309 Mk verbleiben zur
Verfügung der Generalverſammlung 453 975 Mk 1805 826
Mark Es wird bekanntlich beantragt davon eine Dividende
von 15 Proz 390 000 Mk i V 178 Proz 455 000 Mk
zu verteilen und 63 075 Mk auf neue Rechnung vorzutragen
Jm Vorjahre wurde außerdem der Reſervefonds mit 100 006
Mark und die Talonſteuerreſerve mit 36 000 Mk dotiert
Ferner wurden an Stiftungen für Beamte und Arbeiter
100 000 Mk und für die Stadt Aſchersleben 25 000 Mk
ausgeworfen

Schwartauer Honigwerke und Zuckerraffinerie G in
Bad Schwartau Der Rechenſchaftsbericht bemerkt daß das
am 30 Juni beendete Geſchäftsjahr anfangs ohne Störung
verlief Seit November ſteigerten die Unkoſten ſich erheblich
während die Erzeugung durch Schwierigkeiten verſchiedener
Art ſtark beeinflußt wurde Am 10 Februar wurde die
Hauptfabrik durch ein Brandunglück betroffen Der Schaden
iſt durch Verſicherung zufriedenſtellend geordnet die Her
ſtellung konnte aufrechterhalten werden Ein bedeutender
Beſtand vorkonſervierter Früchte wird diesmal in die neue
Ernte übernommen da die Reichsgefellſchaft den Zucker für
die volle Aufarbeitung des Fruchtbeſtandes nicht zur Verfü
gung ſtellte Von dem Rohgewinn von 2,44 3 02 Mill
Maxk erforderten Unkoſten 1,45 Wilh Mk Abſchreibun
gen werden in Höhe von 116 456 140 656 Mk vorgenom
men Es verbleibt ein Reingewinn von 589 843 1 338 296
Mk wovon die mit 10 25 Prozent vorgeſchlagene Divi
dende 500 000 1 250 000 Mk erfordert Nach der Bilanz
betragen die Buchſchulden 3,98 3,42 Mill Mk dagegen die
Forderungen 663 000 1686 000 Mk und Effekten 1 242 0600
3 957 006 Mk Die Warenvorräte ſind mit 6 434 000
4 628 900 Mk bewertet

Berliner Börse
vom 15 September 1913

Telegramm

kisendahn Aktien u 3350
Halberst Blankenb Elberfelder Faber 3388,00Halle Hettstedter u Fehen Guilleaume 202,00Schantungbahn 147,75 Gasmotoren Deutz
Allg Lokal Str 127,76 Gebhard CoGr Berl Str 120,00 Gebbard König 158,50Megdeburger Str B S Gelsenkirchen Berg 177,00Prinz Heinrich B 34 00 Glauziger Zuckerfbk 260,00
Orientbahn 208,00 e so 825S,25ann ch 3324,00Sohiffahrts Aktien Harpener Bers 172
rlambg Paketfohrt 128 25 ren Rarier 2557
Hambsg Südamerika 208,00 Höchster Farbw 318 00
Hansa Dampfschiff 288,00 tioesch Eisen u Stahi 268 850
Nordd Lloyd 128,75 ohne terte s 11400

umboldt Masc g 149,00g bank Aktien r 33275ank 1 Thür n ahla Porz 50erl ilandegisges 160,00 s 1s0
merz DiskontoBann h 127,00 Kyſihauserhüite

Darmstädter Bank 114,00 Lahmeyer Co 28,s0
Dessauische Landes er 832pank aura 57,00Deutsche Bank 206,50 Linke à Hoffmann 285,00
Diskonto Comm 16e4,756 Ludwig Loewe Co 225s,00
Prezneg Penh 140,00 e n eneipzig Credit Anst 131,00 annes r 91,00Nitteld Rreditvank 114650 Ovperschl ERisenb Bd 14000
Mitteld Privatbhank 108,84 do Caro Hag 150,50Nationalbank 109,50 do Kokswerke 206,26
Oesterr Kredit 12175 Orenstein Koppel 187,50Reichsbank 148,00 Phönix Berg 180,25Fre7 n 182,00induslrie Aktien re Mome 37735
e r rer 25S,00 e Hütten 169,00t ſ Anilin 270,00 ositzer Braunk 120,00Allgem Elektr Ges 194,50 Rositzer Zucker 168,50

e npierf pk S u ider A G 1798 00Anhalter Kohlenw 179,650 Schuckert Co 1s80
Annaberger Steingut 1890,00 Siemens Halske 166,50
Badische Anilin 4268,00 Stettiner Vulkan 164,25Bergmann Elekt Akt 180,00 Stollberger Zinkh 15100
Berl Masch Bau 204,00 Srals Spielkarten 238,00Bismarckhütte 2830,00 Ihale Eisenhütte 238,00Bochumer Gußstahl 185,00 Triptis Porzellan 184,00
Chem Fabr Buckau 1831,00 Iurk Tabakregie 578,00

G 257,00 198,25em en 250,00 er Glanzetolt 575,00Consolidation Schall 270,00 Wegelin Hübner 156,00
GröllwitzerPapierlbbk 184,75 Werschen Weibenfel
Daimler Motoren 217,25 ser Braun k
Deutsche Luxemburg 150,84 Westeregeln Alkali 274,60

P Uebersee S r h 33927 re e 1 25Deutsche Erdol 314,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasgluühl 376,00 Braunk
Deutsche Kali 223,00 Zeitzer Masch 409,00Walten u 227 er n 1384,50un 00 a en 228,00Donnersmarkhütte 21080

für den ne il Carl Helm für den

Wer

ichon Teil für inzialnachtr richt Handel Eugei und See SeitMi e Feu n Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
aer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
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